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fttraktifilre glätter für bie perkjiatt
mit befotberer SerüdficfjttgtHtg ber

Ättufl im gattbttretf*
ÇeraaSgegebett «Itter fïïlttatrîung fdjtoeijertfdjer

KunftljanbtBerïet «nb Xedjntfer
so« Putter festtt-gsiiiittgljaufett.

®ïgfiM fir Mr sffifkta |$Miàaîbnru M® ©roer&mrcitM.

DfftjieM mtb oMigatorifdieS Crgatt beê fHarßaittfcßen ©djmteSe» mtb SBagncrateifterbereinS.

Qcrfdjeint je ©araStagS u«b foftet per Cuartal gr. 1. 80, per Safn gr. 7: 20.
gttferate 20 GftS. per If^altige

'

fpetitjeile, bet größeren Auftrügen
' '

ÄtfptSpjejtbe« ßtabatt. ^

3öridj, tien 14. 9£ouem&er 1896.

Ptoifput: gioßafb bu bir »crfrattff,
§oßati> toetftt b« 3« teße«.

(Sletotedjnifdje
«nb eleftrotfjemifle

^ttubî^au»

§Wlriplatêtoerï ©iebuen»

Söftßflitpl. Sem Serne|men
ttadj finb bie ©ettoffamen ®al=

genen unb ©iebnen in ©ackert
beS profitierten ßleltripäiSWerteS bem 23egirï?rat foweit
entgegengeïommen, alê fie mit ©ireicfjung aller poftulate nur
no<| bie gorberung fteHten, eS fei ben ©enoffenfdjafien Sailen,
©iebuen unb ©algenen foWo|l beim Dîûclïauf als ©eimfall
Im gefamten V4 beS bannpraaligen DîeinerfrageS beS ßlel»
frigitatSWerleS jä|rlt<| attpWeifen. 3Jian |at bie ßbentualitat
bes StttfaufeS mit beS ^Nettowertes fallen gelaffen.

SelepkonWefcn. 3u Serlin gelangen je|t auf aßen

SeIep|on8miern © a n b u | r e n pr ßinfü|rmtg. SDiefe U|ren
jollen bepeclen, eine Kontrolle ber Sauer ber £elip|on=
Befprüi|e bon Serlin nai| entfernten Drten, bie ber Srei»
«tinutengebiilr unterliegen, auSpüben. SaS Serftcfern beS

©anbeS aus bem einen ^t)ïiitber in ben peiien bauert genau
brei Minuten unb ift eirtgig mafjgebenb für bie Beregnung
|er Soften beS abge|altenen ©efprädjeS.

Sie PalfiPe iieê garen in garêfuje ©ein (bas garen»
borf) ca. 25 Silometer füblid bon Petersburg gelegen, foHen
auf's ©längeribfie eleïtrifil Beleuchtet werben unb par
buri| pei, fpüter burch brei Sampfbipamo bon pfammen
1200 Pferbefräften, Welc|e einen eippljafigen SBe<|felftrora

bon 2000 SoItS erzeugen. 3Jiit ber 8lusfü|rung biefer
bebeutenben Slnlage ift bon ber ruffif<|en Srone, wie wir
erfa|reit, bie girma Srown, S3 0 b er i n. Sie. in Sab en
(Slargau), betraut werben.

; 2ïrkii»» unb Sieferitttôêftbertïûgttttgen. -

(Slmtlilbe Ortgittal'SWitteilungen.) KacMraok verboten.

Siefernitgen unb 3 n ft all at ion en ber ©ta»
tionen ber 31. D. 83. ßgltSau »,©<|aff|aufen.
SSarrleren an Sofef Sögete, üann|eim; ipoläcementabbedE»

ungen an 2MHer, ©pengier, in ©dfjaffliaufen ; eleïtr. ©loclen»
fignale an p.|er, gabarger u. ßo., Neuenbürg; ©tationS«
glocten an àûtfdi u. SBeftfelb, gürtc| IV ; ©infriebigungen
an §üni<2anbis unb 3. ©Treiber in güri<| ; ®rfin|eiïen an
Päber in ©<|Ieit|eim; Soi||erbe unb Snnftwanböfen an
3ofef Süsolf, Soi||erbfa6riîant, Böttingen ; Defen an §aupt
u.9lmmann,3ürid) ; ©i^möbel an 3JÎSbeIfabrifant @.83aumann,
Jorgen; 83ureaumöbel an Sungmann u. ßo., mec|. ©i|reinerei,
@t. ©allen.

Sieferungen unb SuftaltaHou en b er ©ta»
tionen ber 3Î. ©. 83. £|al weil«3ug. 83arrieren an
Sofef SSögele in 3liann|eim; §olpementabbedungen an 81.

2fiat||3, ©pengier in güricij III; eleftrif^e ©locfenfignale
ait Pep er, gabarger u. ßo. in Neuenbürg ; ©tationSgloden
an àutf^i u. SBeftfelb in gurid) IY; ßinfrtebigungen an
§iini=SanbiS Unb 3. ©dpeiber in gürii|; ©riin|eclen an
©ebr. 83ern|arb in guppl (©t. ©allen) ; ©ipmöbel für bie

§ß!|bauten an Plöbelfabrifant ß. Saumann, Jorgen; Sureau»

für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerks
und

Gewerbe-,
" deren

IîMlMAêN nnd
Uerà.

c) .t Mâ '^>
Praktische Ktätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kults! im HKNdwerk»
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn-KsidwglMfe».

GWy für UZ sWckm KNhlikàev des schWth. Gemàerà
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per 'Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. Per lspaltige'Petitzeile, bei größeren Aufträgen

'

ÄtspHcheDden Rabakt. ''' '

Zürich, dsn >4. November t8K6.

WchmfMch: Soöakd du dir vertraust,
Sobald weißt du zu lebe«.

Elektrotechnische
und elektrochemische

Rundschau.

Elektrizitätswerk Siebnen-
Wäggithal. Dem Vernehmen
nach sind die Genossamen Gal-
genen und Siebnen in Sachen

des projektierten Elektrizitätswerkes dem Bezirksrat soweit
entgegengekommen, als sie mit Streichung aller Postulate nur
noch die Forderung stellten, es sei den Genossenschaften Lachen,
Siebnen und Galgenen sowohl beim Rückkauf als Heimfall
im gesamten Vt des dannzumaligen Reinertrages des Elek-
trizitätswerkes jährlich anzuweisen. Man hat die Eventualität
des Ankaufes mit V4 des Nettowertes fallen gelassen.

Telephonwesen. In. Berlin gelangen jetzt auf allen
Telephonämtern S a n d u h r en zur Einführung. Diese Uhren
.sollen bezwecken, eine Kontrolle der Dauer der Telephon-
gespräche von Berlin nach entfernten Orten, die der Drei-
Minutengebühr unterliegen, auszuüben. Das Versickern des

Sandes aus dem einen Zylinder in den zweiten dauert genau
drei Minuten und ist einzig maßgebend für die Berechnung
der Kosten des abgehaltenen Gespräches.

Die Paläste des Zaren in Zarskoje Selo (das Zaren-
dorf) ca. 25 Kilometer südlich von Petersburg gelegen, sollen
aqf's Glänzendste elektrisch beleuchtet werden und zwar
durch zwei, später durch drei Dampfdynamo von zusammen
1200 Pferdekräften, welche einen einphasigen Wechselstrom

von 2000 Volts erzeugen. Mit der Ausführung dieser
bedeutenden Anlage ist von der russischen Krone, wie wir
erfahren, die Firma Brown, Boveri N. Cie. in Baden
(Aargau), betraut worden.

Arbeits- und LieferMgMSertragMM.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) usârà vsàtà.

- Lieferungen und Installationen der S ta-
tionen der N. O. B. Egltsau-.Schaffhausen.
Barrieren an Josef Vögele, Mannheim; Holzcementabdeck-

ungen an Müller, Spengler, in Schaffhausen; elektr. Glocken-
signale an P.yer, Favarger u. Co., Neuenburg; Stations-
glocken an Rütschi u. Westfeld, Zürich IV; Einfriedigungen
an Hüni-Landis und I. Schreiber in Zürich; Grünhecken an
Mäder in Schleitheim; Kochherde und Kunstwandöfen an
Josef Lmolf, Kochherdfabrikant, Hottingen; Oefen an Haupt
u.Ammann,Zürich; Sitzmöbel an Möbelfabrikant E. Baumann,
Horgen; Bureaumöbel an Kunzmann u. Co., mech. Schreinerei,
St. Gallen.

Lieferungen und I nsta llatsio n en d er S ta-
tionen der N. O. B. Th alweil - Z ug. Barrieren an
Josef Vögele in Mannheim; Holzcementabdeckungen an A.
Mathys, Spengler in Zürich III; elektrische Glockenstgnale
an Peyer, Favarger u. Co. in Neuenburg; Stationsglocken

an Rütschi u. Westfeld in Zürich IV; Einfriedigungen an
Hüni-Ländis und I. Schreiber in Zürich; Grünhecken an
Gebr. Bernhard in Zuzwyl (St. Gallen) ; Sitzmöbel für die

Hochbauten an Möbelfabrikant E. Baumann, Horgen; Bureau»
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ntöbel für bie Hochbauten an Sungntann u. So., mechanifche
Schreinerei, St. (Sailen.

Suchen* unb SfarrbauSbau Salb Ingen
(2larg.) Sie @rb*, Staurer*, Sentent* unb ©ipferarbeiten,
fowie bte Steinmauer* unb 3lmmermann'3ar6eiten pb an
Sofef Srne, Saumeifter in Sei&ftabt, gur SlnSfübrung über*

tragen roorbeit.. n

SretSberieilung für bie Sfiggen su ben
Silbern im &ernif<bett@roßratSfaal. S3 tourbe
ïein erfter SßreiS berabfolgt. 3œei±er SretS, gr. 600: §.
Sietjer in 3üri<h- Sret britte Steife à, gr. 300: S- ©tmonet
in ©enf; S. Nobler in SJüttchen; S&. 2öelti in Harburg.
Sie Süssen finb bis gum 15. Siai im Sunftmufenm in
Sern auSgefieflt.

Sii111 ü r e f f eften*ßteferung S ch a f f b a u fe,n.
Stuf ©ruttb eines ©uiachienS beS SriegSfommiffariateS, fo*
Wie auf Slntrag ber Slilitürbireftion wirb bie Lieferung bon
Sttlitäreffeften »ergeben Wie folgt: 1. 350 Sappls für guß*
trappen an S. SBüfcher, „g. tante", Scbaffbaufen, rtadb Slufter ;
2. 15 Käppis für Sabaßerie nnb 15 Saar Sicbfelfchuppen

für SabaUerie an S. tüpfer in Sern; 3. 350 HalSöhtbeu
an 3Jlößer»Steiger, Sdjaffbaufen; 4. 40 Sorntfter für gnß*
truppen an Ueblhtger«2Bagen, Sattler, Scbaffbaufen; 5. 40
Srottafdjen für gußtrttppen an @rcp. Hetlinger, Sattler,
Scbaffbaufen; 6. 50 fÇelbfCafcEjen an Siüngger,' Sattler, in
üßeunfircb; 7. 10 Soraifter für Srain an ®. Sfifter, Sgttfer,
Scbaffbaufen; 8. 70 tßnbfäcfe an Scbeffmacber, Sürften*
faßrifant, Scbaffbaufen.

SBafferberforgungSBilbberg (3<b-) ©raßarßeit
an ßouis Sinarbi, SBintertbur; liefern unb Siontieren ber

ber gangen Slnlage an ©uggenbüßl u. SDtüßer, 3üricb.
'

Sleinftnberfdbnle Sr a f a b i n g e n. Sifeno'fen
an SBeißbaupt, Hafner, Steunfircb ; Sententröbren an SBeffier,
Sementier, Haßau; Slaurerarbeiten an Stonner, Staufer*
meifier, SBilcbinger. ; 3immerarbeit an Safpar Haufer, 3itüüt'er*
meifter, Srafabingen ; Scbreinerarßett an 3B peint Haufer,
Schreiner, unb SlIBert Haufer, Schreiner, Beibe in SCrafabingen.

Sir cb e n B au t e @ f cb e n g. Seftublung, SCbüren nnb
ßäben an 81. Uümann unb H- SBeßer in Sftbeng. r

SaS für bas ©ipbtberiegebüubeJBinter*
tbur benötigte -DioBiltar: Sifenmöbel (SettfteHen)
an Suter*StrebIer u. So., 3ürid&, tranfenttfdje an biefelben,
Holgmößel an Sb- Hößmüßer, SBintertbur, nnb Siber nnb
ßeutbolb, Jorgen; Sabtoannen an ®. ßeßerer, Soß; Seit»
waren unb Singe an Steiner u. ®rob, 3üri<b, Säler in
Sfüfftfon, Soggenburger in Siartbalen, grl. SßpSltng in
3üri<b, 3B. Süffle, 9iotter*StoIg, 3Jieber*Sengler in SBinier*
tbur, 3. Siaag, Seltbeim unb Sdjtoeig. SBoßwarenfaßrif Seu*
Sfungen. J

S)orf b a <b*Ser bauung 3ugwi)l an Sübrer in
SBaßenftabt unb Sßilbbaber, g. 3- in ®bal (St. ©aßen). /

SB a f f erb erforgungflieu häufen (Scbaffbaufen).
Sementröbrenleitnng, Haupt* unb Slnlauffcbäcbte unb Sanal*
gitt.er an S. Seibbart, Scbaffbaufen; ©ußeifenleiiung, §b*
branten unb Schießer an ®eorg Sigg, Snftaßateur, Schaff*
banfen.

Seftublung berSefunbarfdjnle @gg (3<b-)
20 größere "Sünfe mit ßebne unb 6 flehte obne Sebne an
Sappeier, Scbreinermetfter, Detweil a. See.

SB äff er Per for gun g -Dieding en (®Carg Sftefer*

ttoir unb Söbrenleitung an Sobrer, Sngenienr, SBintertbur,
Sacbfolger bon SBeinmann.

SdjuIbauSb'au Opfifon (3db.) Spenglerarbeiten
an Sob- §oii&ftrafser, Spengler in tloten.

SBafferbejforgung ©ünbltfdjwanb (Sern).
Lieferung fämtlidöer Slaterialien an ®. Siüßer, Sabnmeifter
in SBilberSmt)!.

SieSanarbeiten für bieSieferlegungber
•Strafen 1. tlaffe Sr. 3 unb 5 im SDotfe DberWefcifon
werben an 3- Sobrer, ©rübe, SBintertbur, bergeben.

SBafferberforgung Slltorf (SdbaP-). Söhren*
leitttng an Safob gudb§, ©dbmieb, in Slltborf (SdjaPaufen).
SaS Stferboir wirb im Saglobn ausgeführt.

9îcuc etbg. patente
©aSmotor, bon Sauermeifter u. Seß in Sugern;

S ampe n auf Îab, bon S. türften in 2)aboS*®orf;
Scbraubenf (blüff ei, bon S. ttlriib, Scbmieb, in Oelsberg;
Sort mon aie mit U b r, bon 0f. ®. Sbâtelain, in
Seuenburg; Sleftr. SremSapparat, bon Sngenieur
S. §.; Steter, in SBintertbur ; gflüfftgfeitsfodjfignal*
apparat, bon S. Samftein=®fdbtotnb, Dptifer in Safel;
SlrbeitSftodE für Stbubmadber, bon Sllbert SBeber

g. fileeblatt unb @. S)iem ht SbliSWeil; Seberwalg*
maf dbinenfbftem, bon 3- 3- ®loor*SBnlib Söbne, in
Dberfnlm.

Seï^iebette^
®er Sunbeêrat betr. ben ttnterritbt in Sort*

bilbungêftfjulen unter einlü|li(ber Segrüttbung folgenbe Se*
fdjlüffe gefaxt: 1. Sluf bas ®efu<b ber Slbgeorbneienîonfereng
ber fantonalen ebangelifcben ^trebenbebörben ber Sd&weig,
es mötbte an bie Sera&reidiung ber SunbeSbeittüge an gort«
bilbungSfcbulen bte Sebingung auSfcbliefelicben SBoibentag*
unterridbteS gefnüpft werben, fann bergeit aus formeßen wie
materießen ©rünben nidbt eingetreten werben. 2. Sem
ebentueßen Segebrett ber Sbgeörbnetenfonfereng, barin be*

ftebenb, eS foßen bie Snfpeftoren ber gortbilbungSfdjulen
babin Whfén, bafe bie bon SunbeSWegen fubbentionierten
gortbilbnngSfdbnlen bon jeber Snanfprmbnabme beS Sonntags
für ibre UnterridbtSgweße Umgang nehmen, wirb nur in bent

Sinne etttfprod&en, baß bie eibgenöfftfdjen (Sgperten für baS

geWerblidbe unb inbuftrieße SllbungSWefen eingelaben werben,
gttnädbft auf bie SIßfcbtipng beS SpätabenbunterriibteS unb

erft, wenn biefeS 3'«I erreidbt ift, auf eine ©tnfibrünfung
beS SonntagSunterricbteS bhtguarbeiten. Ser SunbeSrat
fübrt in feiner Antwort an bte ©efudbfteßer aus, bie

Sdjtoierigfeiten, bie fifb ben SBünfdben ber tirebenbebörben
entgegenfteßen, feien bief gröjjer als biefe angunebmen febeinen,

ja gurgeit bielerortS unü&erwinbliiäj. Sludb fönnte ber Sunb
ein Serbot, wie baS gewünftbte, gar nicht erlaffen, felbft
wenn er nodb woßte. S)ann fönne bon einer Störung ber

Sonntagsruhe burdj ben SonntagSunterridjt in SBirflicbfeit
nirgenbs gefprodben werben unb bom etbifeben ©efidjtSpunfte
ans fei eS nur gu begrüben, wenn ein. Seil ber erwadbfenen

Sugenb ihren geiertag im 3ütbnungSfaal ftatt im SBirtS»

bans gnbringe. (NB. @s banbelt fieb um ben Sonntag
Sormittag, alfo um bie 3'-h beS ©otteSbienfteS, wo bie

SBirtSbäufer gefdjloffen finb unb bie Rird^en offen fteben).

Sacb ber 8lnfiß)t beS SunbeSrateS liegt ber §anptübelftanb
be§ gewerblichen gortbilbungSWefenS im Spätabenbunterricht,
ber aus pöbagogifeben unb fanitartfeben ©rünben abgefebafft
ober boeb Wefentlicb eingefebrünft werben foßte.

§anbwer!erf^ule 3nterlafen. 3)er Snbrang gu biefer

gemeinnübigen ßebranftalt ift biefen SBinter fo grog, wie

bis jpt noch nie. 3a "was bie Sdbulfommiffion faurn

glauben burfte ift eingetreten: Sie klaffen finb gu |gro&
geworben, fo baß etweldfe 3urücfweifungen ftattfinben müffen.

Selbftberftünblicb fann bieS nicht bie eigentlichen ßebrlinge

treffen, fonbern eine Singabi noch fcbulpfli^tiger Knaben.

5Die Sabofer gewerblpe gortbilbungêf^ule ift bor*

lebten Stiltwocb abenb mit 70 Schülern eröffnet worbett.

Sie gablreicbe Seteiligung bon Seite ber ©efeßen, ßebrlinge
nnb angebenben êanbelsleute ift ein SeweiS, baß biefe

Schule für ben biefigen Ort gum SebürfniS geworben iff-
SUS Scbulborfteber würbe 81 r chit eft Salar gewübW-

Siebrere tüchtige ßebrfrüfte finb angefteßt, fo baß gu hoffen

ift, bie Schule werbe ihre Slufgabe gnr 3ufriebenbeit erfüßen.

882 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GeverbevereinS) Nr. 34

möbel für die Hochbauten an Kunzmann u. Co., mechanische

Schreinerei, St. Gallen.
Kirchen- und Pfarrhausbau Baldingen

(Aarg.) Die Erd-, Maurer-, Cement- und Gtpserarbeiten,
sowie die Steiuhauer- und Zimmermannsarbeiten sind an
Josef Erne, Baumeister in Leibstadt, zur Ausführung über-
tragen worden. n

Preis vert eilung für die Skizzen zu den
Bildern im bernischen Großratssaal. Es wurde
kein erster Preis verabfolgt. Zweiter Preis, Fr. 600: H.
Meyer in Zürich. Drei dritte Preise à. Fr. 300: P. Simouct
in Genf; V. Tobler in München; C.H. Welti in Aarburg.
Die Skizzen sind bis zum 15. Mai im Kunstmuseum à
Bern ausgestellt.

M i litär e f f e k t en-Lieferung Schaffhaus e-n.

Auf Gruud eines Gutachtens des Kriegskommisfariates, so-

wie auf Antrag der Militärdirektion wird die Lieferung von
Militäreffekten vergeben wie folgt: 1. 350 Käppis für Fuß-
truppen an C. Wüscher, „z. Kante", Schaffhausen, nach Muster;
2. 15 Käppis für Kavallerie und 15 Paar Achselschuppen

für Kavallerie an E. Küpfer w Bern; 3. 350 Halsbinden
an Möller-Steiger, Schaffhausen; 4. 40 Tornister für Fuß-
truppen an Uehlinger-Wagen, Sattler, Schaffhausen; 5. 40
Brottaschen für Fußtruppen an Hrch. Uehlinger, Sattler,
Schaffhausen; 6. 50 Feldflaschen an Brüngger,' Sattler, in
Neunkirch; 7. 10 Tornister für Train au G. Pfister. Sattler,
Schaffhäusen; 8. 70 Putzsäcke an Scheffmacher, Bürsten-
fabrikant, Schaffhaufen.

Wasserversorgung Wildberg (Zch.) Grabarbeit
an Louis Binardi, Winterthur; Kiefern und Montieren her
der ganzen Anlage an Guggenbühl u. Müller, Zürich. ^

Kleinkinderschule Tr a s a d i n gen. Eisenofen
an Weißhaupt, Hafner, Neunkirch; Cementröhren an Wessier,
Cementier, Hallau; Maurerarbeiten an Wanner, Maurer-
Meister, Wilchingen; Zimmerarbeit an Caspar Hauser, Zimmer-
Meister, Trasadingen; Schreinerarbeit an Wlhelm Häuser,
Schreiner, und Albert Hauser, Schreiner, beide in Trasadingen.

Kirchenbaute E s ch enz. Bestuhlung, Thüren und
Läden an A. Ullmann und H. Weber in Eschenz. -

Das für das Diphtheriegebäude Winter-
thur benötigte Mobiliar: Eisenmöbel (Bettstellen)
an Suter-Strehler u. Co., Zürich, Krankentische an dieselben,
Holzmöbel an PH. Höllmüller, Winterthur, und Biber und
Leuthold, Horgen; Badwannen an G. Leberer, Töß; Bett-
waren und Linge an Steiner u. Grob, Zürich, Jsler à
Pfäffikon, Toggenburger in Marthalen, Frl. Wysling In
Zürich, M. Blickte, Noller-Siolz, Meyer-Denzler in Winter-
thur, I. Maag, Veltheim und Schweiz. Wollwarenfabrik Neu-
Pfungen. z

Dorfbach-Verbauung Zuzwyl an Bührer in
Wallenstadt und Wildhaber, z. Z. in Thal (St. Gallen).

W a s s e r v ersorgungNeu Hausen (Schaffhausen).
Cementröhrenleitung, Haupt- und Einlaufschächte und Kanal-
gitter an C-Neidhart, Schaffhausen; Gußeisenleitung, Hy-
dranten und Schieber an Georg Sigg, Installateur, Schaff-
Hausen.

Bestuhlung der Sekundärschule Egg (Zch.)
20 größere'Bänke mit Lehne und 6 kleine ohne Lehne an
Kappeler, Schreinermeister, Oetweil a. See.

Wasserversorgung Reckingen (Aarg) Refer-
voir und Röhrenleitung an Rohrer, Ingenieur, Winterthur,
Nachfolger von Weinmann.

Schulhaus b'auOpfikon (Zch.) Spenglerarbeiten
an Joh. Hochstraßer, Spengler in Kloten.

Wasserversorgung Gündlischwand (Bern).
Lieferung sämtlicher Materialien an E. Müller, Bahnmeister
in Wilderswyl.

DieÄauarbeite» für die Tieferlegung der
Straße» 1. Klaffe Nr. 3 und 5 im Dorfe Oberwetzikon
werden an I. Rohrer, Grütze, Winterthur, vergeben.

Wasserversorgung Altorf (Schaffst). Röhren-
leitung an Jakob Fuchs, Schmied, in Altdorf (Schaffhausen).
Das Reservoir wird im Taglohn ausgeführt.

Neue eidg. Patente
Gasmotor, von Bauermeister u. Bell in Luzern;

Lampenaufsatz, von H. C. Kürsten in Davos-Dotf;
Schraubenschlüssel, von L. Ulrich, Schmied, in Delsberg;
Portmonaie mit Uhr, von F. G. Châtelain, in
Neuenburg; Elektr. Bremsapparat, von Ingenieur
E. H.. Nieter, in Winterthur; Flüs s i g k e i t s k o ch si g n al -
apparat, von C. Ramstein-Gschwind, Optiker in Basel;
Arbeitsstock für Schuhmacher, von Albert Weber

z. Kleeblatt und G. Diem in Adlisweil; Lederwalz-
Maschinensystem, von I. I. Gloor-Walty Söhne, in
Oberkulm.

Verschiedenes.
Der Bundesrat hat betr. den Unterricht in Fort-

bildungsschulen unter einläßlicher Begründung folgende Be-
schlösse gefaßt: 1. Auf das Gesuch der Abgeordnetenkonferenz
der kantonalen evangelischen Kirchenbehörden der Schweiz,
es möchte an die Verabreichung der Bundesbeiträge an Fort-
bildungsschulen die Bedingung ausschließlichen Wochentag-
Unterrichtes geknüpft werden^ kann derzeit aus formellen wie
materiellen Gründen nicht eingetreten werden. 2. Dem
eventuellen Begehre» der Abgeordnetenkonferenz, darin be-

stehend, es sollen die Inspektoren der Fortbildungsschule»
dahin wirken, daß die von Bundeswegen subventionierten
Fortbildungsschulen von jeder Inanspruchnahme des Sonntags
für ihre Unterrichtszwecke Umgang nehmen, wird nur in dem

Sinne entsprochen, daß die eidgenössischen Experten für das
gewerbliche und industrielle Bildungswesen eingeladen werden,
zunächst auf die Abschaffung des Spätabendunterrichtes und

erst, wenn dieses Zlll erreicht ist, auf eine Einschränkung
des Sonntagsunterrichtes hinzuarbeiten. Der Bundesrat
führt in seiner Antwort an die Gesuchsteller aus, die

Schwierigkeiten, die sich den Wünschen der Kirchenbehörden
entgegenstellen, seien viel größer als diese anzunehmen scheinen,

ja zurzeit vielerorts unüberwindlich. Auch könnte der Bund
ein Verbot, wie das gewünschte, gar nicht erlassen, selbst

wenn er noch wollte. Dann könne von einer Störung der

Sonntagsruhe durch den Sonntagsunterricht in Wirklichkeit
nirgends gesprochen werden und vom ethischen Gesichtspunkte
aus sei es nur zu begrüßen, wenn ein Teil der erwachsenen

Jugend ihren Feiertag im Zeichnungssaal statt im Wirts-
Haus zubringe. (RL. Es handelt sich um den Sonntag
Vormittag, also um die Zeit des Gottesdienstes, wo die

Wirtshäuser geschlossen sind und die Kirchen offen stehen).

Nach der Ansicht des Bundesrates liegt der Hauptübelstand
des gewerblichen Fortbildungswesens im Spätabendunterricht,
der aus pädagogischen und sanitarischen Gründen abgeschafft

oder doch wesentlich eingeschränkt werden sollte.

Handwerkerschule Znterlaken. Der Andrang zu dieser

gemeinnützigen Lehranstalt ist diesen Winter so groß, wie

bis jetzt noch nie. Ja was die Schulkommission kaum

glauben durfte ist eingetreten: Die Klassen sind zu groß

geworden, so daß etwelche Zurückweisungen stattfinden müssen-

Selbstverständlich kann dies nicht die eigentlichen Lehrlinge
treffen, sondern eine Anzahl noch schulpflichtiger Knaben.

Die Davoser gewerbliche Fortbildungsschule ist vor-
letzten Mittwoch abend mit 70 Schülern eröffnet worden.

Die zahlreiche Beteiligung von Seite der Gesellen, Lehrlinge
und angehenden Handelsleute ist ein Beweis, daß diese

Schule für den hiesigen Ort zum Bedürfnis geworden ist-

Als Schulvorsteher wurde Architekt Valär gewählt.

Mehrere tüchtige Lehrkräfte sind angestellt, so daß zu hoffen

ist, die Schule werde ihre Aufgabe zur Zufriedenheit erfüllen.
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